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Sie wollen sportliche Darbietungen in
einer Show präsentieren? Die
üblichen Nummernshows sind Ihnen
zu langweilig? Sie suchen nach
neuen Gestaltungsmöglichkeiten?
Dann ist Sporttheater genau das
Richtige für Sie. Man mixe Sport mit
Theater, würze dies mit Bühneneffek-
ten und schon ist ein spritziger Show-
Cocktail garantiert. 

Dieses Buch versteht sich als Werkzeug für alle, die eine Sport-Show als
Sporttheater inszenieren wollen. Es ist Leitfaden von der Idee bis zum
fertigen Projekt und bietet Anregungen, wie sportliche und musische
Fähigkeiten, garniert mit einer Vielzahl von Effekten, in einer
Theaterhandlung verpackt werden können. 

In der nun vorliegenden 2. Auflage wird die Frage: “Wie kalkuliere ich
eine Bühnenshow” ergänzend behandelt.

Peter Birlmeier war fünf Jahre als Gerät- und Kunstturntrainer tätig,
bevor er 1988 das „Münchner Sporttheater-Ensemble“ gründete, das er
seitdem leitet. Er ist  Regisseur, Schauspieler und Sporttheater-Trainer in
einer Person. 

Über einen Zeitraum von mehr als fünfzehn
Jahren hat er sich mit dem Thema Sporttheater
intensiv auseinandergesetzt und die noch junge
Theaterform ständig weiterentwickelt. 

Wo Sport
Spaß macht
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